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Vorstand
1. Vorstand:
Sebastian Stoib, Tel.: 08683/686
Schatzmeister:
Stefan Di Qual, 
Tel.: 0176/64116350
Schriftführerin:
Astrid Prestel, Tel.: 08683/1866
Hüttenwart:
Michael Reiter-Haringer, 
Tel.: 0178 4511108
Jugendreferentin:
Lisa Thaller,
Tel.: 0151/20702742

Beirat
Tourenwart :
Erik Herold, Tel.: 0861/2093389
Umweltreferentin: 
Brigitte Thaller, 
Tel.: 08681/4788847
Mitgliederverwaltung:
Franz Prestel, Tel.: 08683/1866
dav-tittmoning.mv@gmx.de

Rita Kramhöller , 
Tel.: 08683/1464
Florian Buchwald, 
Tel.: 0176/32675901
Wolfgang Erler, 
Tel.: 08683/924

Ausbildung:
Sigi Reuner, Tel.: 08629/929983
Klimakoordinator:
Wolfgang Enderle, Tel.: 
08683/8900026 
Familiengruppe:
Fam. Poller, Tel.: 08685/7795877
Internetbeauftragter:
Franz Röckenwagner
Tel.:  0175 5962174
Ausrüstungsverleih:
Berni Lenz, Tel.: 08684/9580
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Damit unsere Sektion weiterhin ein attraktives Programm anbieten kann, brauchen wir eine
entsprechende Anzahl von ausgebildeten Fachübungsleiter*innen, daher bei Interesse gerne
melden! Auch für 2023 haben unsere Tourenleiter*innen wieder ein umfangreiches
Tourenprogramm zusammengestellt - herzlichen Dank dafür!
Auf der Jahreshauptversammlung Ende Mai wurde Fred Haringer zum Ehrenmitglied ernannt .
Als langjähriger Hüttenwart kann er auf über 40 Jahre freiwilligen Einsatz auf der Gleiwitzer
Hütte zurückblicken und das Amt nun an seinen Sohn Michael Reiter-Haringer übergeben.
Dies war auch die einzige Änderung bei den Neuwahlen. Besonderer Dank gebührt auch
unseren anwesenden Jubilar*innen für ihre lange Alpenvereinszugehörigkeit .
Bis 2030 will der DAVklimaneutral sein ►das hat er sich auf der Hauptversammlung 2021als
Ziel gesteckt. Mit Wolfgang Enderle haben wir einen Klimaschutzkoordinator für unsere
Sektion gewinnen können. Die Erstellung einer Emissionsbilanz ist der erste Schritt, um den
Jô₱-Fußabdruck zu erfassen. In unserer Sektion verursachen wir im Rahmen der Touren
(Mobilität) und auf der Gleiwitzer Hütte (fossile Brennstoffe) den meisten Jô₱-Ausstoß.
Die Sanierung der Abwasserreinigungsanlage auf der Gleiwitzer Hütte konnte innerhalb
weniger Wochen abgeschlossen werden. Die Kosten betrugen 120.000Ɫ, wobei 80 Prozent
gefördert werden. Die Vorklärung erfolgt jetzt durch eine Filtersackanlage und ersetzt die in
die Jahre gekommene und unmenschlich zu reinigende Pinzgauer Rutsche. Mein Dank gilt
hier neben dem Planer vor allem Wolfgang Leitner für die reibungslose Umsetzung.
Die Patensektionen waren wieder fleißig am Helfen auf der Hütte . Vielen Dank für die
Unterstützung - ohne die Patensektionen könnte die Gleiwitzer Hütten nicht so bestehen! Ein
besonderer Dank geht dabei an Paul Hasenauer für die Wartung der Wegeund an alle Helfer!
1.461 Übernachtungen waren 2022 auf unserer Hütte zu verzeichnen. Als Nachwirkung von
Corona wird aber die Beschaffung von Personal für die Saisonarbeit auf AV-Hütten immer
schwieriger . Wer also auf der Hütte aushelfen möchte, bitte bei Antje melden .
Durch die Klimaerwärmung kann das Wasserkraftwerk nicht mehr ausreichend Energie
bereitstellen . Daher laufen die Planungen für eine Erweiterung der Photovoltaikanlage auf
dem Hüttendach zusammen mit der notwendigen Dachsanierung.
Zuletzt möchte ich mich bei allen bedanken, die zum Gelingen des Vereinslebens
beigetragen haben - besonders unserer Hüttenwirtin Antje, dem Vorstand und Beirat!
Für 2023wünsche ich Euch viele schöne Bergtouren .
Sebastian Stoib

Grußwort des 1.Vorstands

Bericht des 1. Vorstands

Liebe Mitglieder der DAV-Sektion Tittmoning,

im vergangenen Jahr 2022konnte nach Corona das
Tourenprogramm wieder Fahrt aufnehmen .
Endlich waren auch Skitouren wieder möglich . Los
ging es mit den gemütlichen Skitouren im Lechtal.
Der Sommer war trocken und heiß, sodass viel
Schweiß vergossen wurde ► aber schön ˿ƒʫ☻ʻ
trotzdem .
Auch das Ausbildungsprogramm konnte wieder
stattfinden . Mit Brigitte Thaller, Stefan Di Qual und
Laurent Altmann haben wir jetzt drei DAV-
Wanderleiter*innen .
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Wie werde ich Mitglied beim Alpenverein?
Der Aufnahmeantrag kann auf unserer Internetseite heruntergeladen werden (www.dav -
tittmoning.de). Den Aufnahmeantrag (2 Seiten) ausfüllen, unterschreiben und senden an:

Deutscher Alpenverein Sektion Tittmoning
Franz Prestel
Stadtplatz 18
84529 Tittmoning

Oder eingescannt per E-Mail an: dav-tittmoning.mv@gmx.de.
Bei Änderung der Anschrift oder Kontonummer bitte auch die Sektion Tittmoning 
informieren.

Mitgliederstand zum 31.12.2022: 1589 Aktuelle Mitgliedsbeiträge
A-Mitglieder: 822
B-Mitglieder: 342
C-Mitglieder: 65
Junioren: 129
Senioren ab 70: 72
Kinder + Jugend (Familie): 156
Kinder + Jugend (15-18 J.): 3

Wir gedenken unserer verstorbenen 

Mitglieder

Informationen der Mitgliederverwaltung

Aus der Sektion

!ǳŦƴŀƘƳŜƎŜōǸƘǊ оϵκ сϵ

Dax Matthias Wahl Elisabeth

Lau Martin Eder Hildegard

Jetz Walter Lapper Georg

Kettenberger Georg Lechner Johanna

Huber Georgine Schmidhammer Franz

Thaler Josef Nieder Georg

Lebacher Maria
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Erstmals seit zwei Jahren konnte eine Mitgliederversammlung ohne Corona-Vorschriften
durchgeführt werden. An die 50 Mitglieder fanden sich in der Dorfwirtschaft in Asten ein und
verfolgten einen ausgefüllten Abend mit Berichten, Wahlen, Ehrungen und Bildervortrag .
Der Vorsitzende Sebastian Stoib begrüßte die Anwesenden und ließ das Jahr 2021 Revue
passieren. Wegen Corona konnte das Tourenprogramm erst im Juni aufgenommen werden.
Bei den Bergbeissern ging es mit dem Rennrad an die Mosel, die Moutainbiker trailten in den
Dolomiten und in Livigno, die Bergtouren führten an die Lechquellen , ins Martelltal und quer
durch die Pala, geklettert wurde unter anderem auf die Bischofsmütze.
Jugendreferentin Lisa Thaller berichtete, dass auch bei den Climbären die Freude groß war,
endlich wieder gemeinsam unterwegs sein zu dürfen . Schatzmeister Stefan Di Qual legte den
Finanzbericht vor und stellte den Etatvorschlag für 2022 vor. Alle anwesenden Mitglieder
stimmten diesem zu. Besonders erfreulich war eine sehr großzügige Spende, mit der das
gesamte Darlehen vom Hüttenumbau getilgt werden konnte . Im Anschluss bezeugte
Kassenprüferin Birgit Gruber eine einwandfreie Kassenführung und beantragte die
Entlastung der Vorstandschaft, die einstimmig erfolgte .
Im Grußwort zeigte sich Bürgermeister Andreas Bratzdrum beeindruckt von der Arbeit der
Ehrenamtlichen . Heutzutage wird es ja immer schwieriger, Freiwillige zu finden, die einen
Verein am Leben erhalten . Die Alpenvereinssektion ist mit ihren 1564 Mitgliedern nach wie
vor Tittmonings größter Verein. Für die anstehenden Wahlen fungierte er gerne als
Wahlleiter . Per Akklamation wurden die Wahlen durchgeführt und alle Posten ohne
Gegenstimme besetzt.
Eine Neuerung gab es : Fred Haringer gab nach 25 Jahren sein Amt als Hüttenwart an seinen
Sohn, Michael Reiter-Haringer, ab.
Fred Haringer kann auf über 40 Jahre freiwilligen Arbeiteinsatz auf der Gleiwitzer Hütte
zurückblicken . So ein jahrzehntelanger Einsatz muss gewürdigt werden und deshalb haben
Vorstand und Beirat vorgeschlagen, Fred Haringer die Ehrenmitgliedschaft zu verleihen . Die
anwesenden Mitglieder stimmten dem natürlich zu und Sebastian Stoib überreichte dem
scheidenden Hüttenwart eine Ehrenurkunde und einen Geschenkkorb.
Auch die Ehrungen fanden im Rahmen der Mitgliederversammlung statt (siehe Seite 7).
Die Versammlung klang mit einem Bilderrückblick auf das vergangene Tourenjahr,
zusammengestellt von Lisa Thaller, aus.

Aus der Sektion

Mitgliederversammlung mit Wahlen im Mai 2022
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Wir begrüßen als neue Mitglieder in unserer Sektion

Aus der Sektion

Beurer Bernadette
Beurer Johannes
Beurer Matthias

Beurer Peter
Blischke Daniela

Burgos Chaves Juan 
Fernando

Burgos Greither Theo 
Raphael

de Vries Markus
Gampe Sebastian

Graf Cecilia
Grüger Kathrin
Grüger Nicolas
Grüger Thomas

Haringer Lena Elisa
Haunerdinger Konrad

Hidregi Emöke
Hinterecker Ludwig
Hochreiter Karoline

Hofer Stefanie
Hornsteiner Evi

Jank Laura
Kiermaier Ludwig
Kiermaier Stefanie

Koller Christoph
Koller Julia

Kormos Adam
Lohner Irmengard

Lohner Konrad
Mayer Guido

Mehlich Elisabeth

Möritz Florian
Nock Martin

Obermaier Kathrin
Ortner Stefan

Pfaffinger Jakob
Pietsch Anna

Prams Anna - Lena
Schild Tanja

Schlachta Daniela
Schlachta Manuel
Schlachta Martina
Schlachta Werner

Stadler Martin
Staller Peter

Stelzenberger Franz
Thaller Irmgard

Toader Ionut
Treikauskas Anna

Treikauskas Christiane
Treikauskas Dominik

Wagner Fiona
Wanninger Ida

Wanninger Moritz
Wanninger Veit

Wiesenzarter Fabian
Winklbauer Barbara
Wolferstetter Laura
Wolferstetter Max

Wolfswinkler Barbara
Zöbl Simon

Zonov Artyom
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Ehrung für langjährige Mitgliedschaft

Im Rahmen der Mitgliederversammlung im Mai fanden auch die Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft statt . Neun Jubilarinnen und Jubilare konnten vom 1. Vorstand Sebastian Stoib
die Ehrennadel und ein Geschenk in Empfang nehmen.
Die Jubilar*innen halten der Sektion Tittmoning seit 60, 50, 40 und 25 Jahren die Treue und
bereichern das Vereinsleben.

Aus der Sektion

60 Jahre:
Morawietz Brigitte
Winkler Gundl
Spinar Rita und Norbert

50 Jahre:
Huber Johann
Siegl Gernot
Schleicher Maria
Matheis Susanne
Wurm Josef
Lechner Martin
Thalhauser Hans
Steinmaßl Katharina
Schönmüller Norbert

40 Jahre:
Hausschmid Hans
Bernhard Brigitte und Albrecht
Berger Franziska
Breitwieser Josef
Wenzel Günter
Haringer Alfred
Höhl Christine
Schütz Margot
Katzer Christina
Köhler Gernot

25 Jahre: 
Kiermaier Maximilian
Schober Michael
Maier Marianne
Mayer Franz
Förg Mathilde
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Ehrenamt im Alpenverein

Wir suchen und brauchen DICH!

Die Vorstandschaft sucht DICHals neues aktives Mitglied
der Sektion Tittmoning .

Je nach Interesse, Zeit und Lust warten unterschiedliche
spannende Aufgaben auf Dich.
Vor allem suchen wir momentan eine*n 2.
Vorstand/Vorständin , der oder die unserem ersten
Vorstand Wasti mit Rat und Tat zur Seite steht und sich
um die Belange der Gleiwitzer Hütte kümmert .
Du kennst dich gut mit dem Computer aus? Dann bring
dich gerne bei dem Projekt alpenverein .digital ein, bei
dem unsere Sektion digitaler werden soll (neue
Homepage, Mitgliederverwaltung, etc.).

Oder bist du lieber draußen unterwegs?
Natürlich suchen wir auch immer wieder neue
Interessierte, die unser Tourenprogramm als
Tourenleiter*innen erweiter n. Vor allem geht uns
momentan ein*e Seniorenwanderleiter*in ab!

Ą Daher melde Dich bei Interesse bei Wasti Stoib J (dav-
tittmoning@gmx .de).

Fred Haringer neues Ehrenmitglied

Auf über 40 Jahre freiwilligen
Arbeitseinsatz auf der Gleiwitzer Hütte
kann Fred zurückblicken . 1997 übernahm
er das Amt des Hüttenwartes von Max
Mair. Unsere Hütte verlangt jedes Jahr
großen, vielfältigen organisatorischen
und arbeitsintensiven Einsatz. Mit
Kompetenz und Herzblut meisterte Fred
diese Aufgaben und möchte auch
weiterhin seinem Sohn unterstützend zur
Seite stehen.
Für seine langjährige ehrenamtliche Arbeit
erhielt Fred Haringer im Mai 2022 die
Ehrenmitgliedschaft der Sektion
Tittmoning .

Wir danken Fred für seinen unermüdlichen
Einsatz für und auf der Gleiwitzer Hütte!
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Rund um die Gleiwitzer Hütte

Gleiwitzer Hütte

Anfang Juni ging es dieses Jahr rund auf
der Gleiwitzer Hütte, da die
Abwasserreinigungsanlage erneuert
werden musste. Ca. 15 Tonnen Material
wurden dazu zur Hütte hochgeflogen . Ein
Spinnenbagger wurde aus drei Teilen
zusammengesetzt, dann musste erstmal
die alte Kläranlage ausgebaut und
abtransportiert werden. Für den neuen
Klärcontainer musste ein Loch gesprengt
und ausgehoben werden. Nach
Beendigung der Arbeiten wurde das
Gelände rundum rekultiviert und am 17.
Juni konnte die neue Kläranlage in
Betrieb genommen werden.
Außerdem wurde die Hütte vom 8-10.
Juni mit fleißigen Helfer*innen
ausgewintert, wobei die Satelliten -
schüssel montiert wurde, Strom und
Wasser in Betrieb genommen wurden
und Reparaturen am Dach, der
Toilettenleitungen und der Innentür
vorgenommen wurden .
Ende September wurde dann wiederum
die Hütte eingewintert, um den widrigen
Bedingungen des Winters Stand halten
zu können.

Bericht & Bilder: Michi Reiter -Haringer
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Erzählung unserer Hüttenwirtin Antje
Die Wadln zwicken, der Schweiß rinnt in Strömen, Hunger und
Durst werden mit jeder Kehre unerträglicher und dann
endlich║die Gleiwitzer Hütte . Ein erfrischendes Radler, eine
zünftige Brettljause und danach noch einen leckeren
Moosbeerenstrudel ...Herz was willst du mehr?
Bestimmt habt ihr euch auch schon gefragt, wie eigentlich all die
Lebensmittel und Getränke auf die Hütte kommen. Eine
Zufahrtsstraße habt ihr keine gesehen und auch keine
Materialseilbahn bei eurem Zustieg entdeckt║Wie geht das, dass
es zum Abendessen ein vegetarisches Gericht mit frischem
Gemüsegibt?

Andererseits muss ich mich natürlich darauf
verlassen können, dass jede Bestellung korrekt
erfasst wird .
Sobald der Flugtermin steht, beginnt das große
Zittern : Habe ich an alles gedacht? Ist alles zum
Flugtermin lieferbar? Wird das Wetter flugtauglich
sein? Werden meine Lieferant*innen pünktlich am
Abflugort sein? Habe ich das Gewicht aller Sachen
richtig berechnet? Lässt sich alles so packen, das
jede Rotation optimal ausgenutzt werden kann?

Woher kommt der Käsezum Frühstück, woher das Gaszum Kochen und Backen, die Seife, das
Klopapier?
Nun, die Antwort klingt einfach ...der Helikopter ƷʫȩɣȊˉ☼ʻ. Aber die Versorgung der Hütte ist
alles andere als einfach und jedes Jahr eine große Herausforderung für mich als
Hüttenwirtin .
Durch die Lage im Nationalpark sind die Rahmenbedingungen genau definiert und werden
streng kontrolliert . So dürfen wir nur in bestimmten Zeiträumen fliegen mit einer
festgelegten Anzahl von Rotationen . Daher können wir die Hütte nur zwei Mal pro Saison
versorgen. Da sollte ich also nichts vergessen...
Der Satz «Nach der Saison ist vor der Saison» ist ein ungeschriebenes Hüttengesetz.
Nach der Sommersaison mache ich eine akribische Inventur von Allem, was noch übrig ist .
Angefangen vom kleinen Pflaster, Medikamenten , Duschgel & Shampoo, über Kugelschreiber,
Druckerpapier, Reinigungsmittel, Verbrauchsmittel wie Müllsäcke und Klopapier,
Staubsaugerbeutel, Lebensmittel, Getränke, Gasflaschen, bis hin zu Arbeitskleidern und
Brennholz . Die Liste umfasst insgesamt 467 Positionen und die Erstellung dauert einen
ganzen Tag. Aber es ist sehr wichtig, denn nach acht Monaten weiß ich beim besten Willen
nicht mehr genau, wie viele Spülschwämme noch oben auf der Hütte sind oder ob genug
Biergläser in der vergangenen Saison heil geblieben sind.
Spätestens Anfang Mai beginne ich dann die Eindeckungsliste für die Erstversorgung der
Hütte im Juni zu schreiben . Ich besuche alle meine Lieferant*innen , da mir einerseits der
persönliche Kontakt sehr wichtig ist und es immer wieder schön ist zu sehen, wie sehr die
kleinen, regionalen Produzent*innen hinter ihren Produkten stehen und stolz darauf sind.

Wie kommt das Essen eigentlich auf die Hütte?

Bericht der Hüttenwirtin
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Und das Allerwichtigste - werden meine Helfer*innen
rechtzeitig zu Fuß auf der Hütte angekommen sein? Ohne sie
wäre die Hüttenversorgung nicht möglich und ich bin sehr
dankbar, dass einige Freunde jedes Jahr dabei kräftig
mitanpacken . Oft lässt sich erst ein oder zwei Tage vor dem
Versorgungstermin definitiv sagen, ob das Wetter zum Fliegen
passt. Erst dann kann ich allen Lieferant*innen grünes Licht
geben. Am Versorgungstag steige ich noch vor dem
Morgengrauen von der Hütte ab und fahre zum Abflugort
außerhalb von Fusch. Dort nehme ich die Lieferungen
entgegen, kontrolliere alles und packe mit Hilfe von ein oder
zwei Helfern alles nach Gewicht zusammen. Dabei spielt z.B. auch die Lufttemperatur eine
wichtige Rolle, denn je wärmer es ist bzw. im Zeitverlauf wird, desto weniger Gewicht kann
der Helikopter transportieren . Dies ist anstrengend, denn ich muss von nahezu allem die
Einzelgewichte im Kopf haben und unter Zeitdruck die einzelnen Waren zusammenrechnen,
um pro Rotation auf ein Gesamtgewicht von etwa 750kg zu packen. Wird eine Ladung zu
schwer, würde sie wieder abgesetzt und muss umgepackt werden, dabei bleibt der
Helikopter aber in der Luft und jede Flugminute kostet knapp 32Ɫ. Gemeinsam mit dem
Flughelfer bespreche ich, in welcher Reihenfolge die einzelnen Ladungen geflogen werden
sollen, damit schnell verderbliche Lebensmittel als erstes die Hütte erreichen und die
schwersten Ladungen zu Beginn mit weggehen. Wenn der Helikopter kommt, muss alles
fertig sein. Dann heißt es für mich einsteigen, denn als erstes werden ein weiterer Flughelfer
und ich zur Hütte geflogen. ◙ôȞ┼wie ˉɴɋɋ◦┼werdet ihr jetzt denken, aber für mich ist es nur
eine kurze Verschnaufpause. Mein Kopf ist komplett ausgelaugt, ich bin durchgeschwitzt
vom Gewichte stemmen und das Adrenalin der ganzen Anspannung schießt durch meine
Adern. Auf der Hütte angekommen, weise ich den Flughelfer ein, wo welche Ladung
abgesetzt werden soll und was alles ins Tal geflogen werden muss. Meist handelt es sich
dabei um das Getränkeleergut vom letzten Sommer. Noch eine kurze Begrüßung und
Einweisung meiner fleißigen Helfer*innen und dann ist der Helikopter mit der ersten
Ladung schon im Anflug. Faszinierend und manchmal auch zum Fürchten ist es, wenn die
Ladung nur Zentimeter an unserer Satellitenschüssel vorbei, punktgenau vor der Hüttentür
abgesetzt wird . Gefährlich wäre es dabei, zwischen Ladung und Hütte eingeklemmt zu
werden. Deswegen hört jeder auf mein Kommando und in Windeseile leeren wir jede
abgesetzte Ladung, denn die frei werdenden Netze werden zum Abtransport wieder

Bericht der Hüttenwirtin

Hüttenversorgung 2022

gebraucht . Wir müssen mindestens acht
Leute sein, damit sich eine effektive
Arbeitskette über die Hüttentreppe
machen lässt und alles ruck zuck in die
Hütte kommt . Ich stehe am Anfang der
Kette, gebe die Sachen an und sage, in
welche Richtung sie in der Hütte verteilt
werden sollen und jeder gibt es dem
Nächsten weiter . Da heißt es dann: ◙¸ɣ
die Speis! Unter die Treppe! Achtung
schwer! Vorsicht Eier! Karton kaputt! ║◦
Wenn alles oben angekommen ist, ver-
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abschieden wir uns mit einem großen Paket
Mehlspeisen, Luftküssen und dankbar
winkend von der Helikoptermannschaft und
trinken erst einmal ein Bier. Noch sind wir
nicht fertig, denn alles muss noch an seinen
richtigen Platz geräumt werden. Das dauert
meist bis in den frühen Nachmittag . Am Ende
sind wir alle geschafft, hungrig und durstig,
aber glücklich, denn es bedeutet, dass die
Saison beginnen kann.
Aber was ist mit dem frischen Gemüse? Wo
kommt das dann mitten in der Saison her?
Das bringen uns unsere Gäste mit . Auch Eier
können wir immer gebrauchen, denn davon
haben wir nie genug. Wenn ihr also das
nächste Mal plant, auf die Hütte zu kommen,
ruft uns an und fragt, was wir brauchen oder
bringt uns einfach etwas frisches Gemüse
und Obst mit .
Wir freuen uns sehr darüber und werden
etwas Leckeres daraus kochen oder einfach
genüsslich reinbeißen!

Eure Hüttenwirtin Antje mit Team

Bericht & Bilder: Antje Böttcher

Bericht der Hüttenwirtin

Hüttenversorgung 2022

Die Hüttenversorgung im Juni in Zahlen: 
Das Gesamtgewicht der Hütteneindeckung 
beträgt ca. 6,5 Tonnen, die Flugzeit beträgt 118 
min:
3,2 Tonnen Getränke
2,5 Tonnen Lebensmittel
0,5 Tonnen Gasflaschen
150 kg Reinigungsmittel & Verbrauchsmaterial
150 kg Neuanschaffungen an Geschirr, Gläser, 
Küchengerätschaften, etc.

50 kg 
Zwiebeln
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Dieses Jahr machte der Sonntag seinem
Namen alle Ehre:
Bei herrlichem Wetter zelebrierte Ludwig
Hinterecker vor einer kleinen Schar den
Berggottesdienst . Musikalisch umrahmt
wurde die Feier unter freiem Himmel von
den Musikant*innen Alois, Christoph, Daniela
und Julia. Trotz des schönen Wetters war die
Teilnahme eher mau. Doch alle, die da
waren, genossen die besondere Stimmung.
Schon am Samstag spielten die
Musiker*innen für die Gäste auf. Abends
wurden alle wieder von Antje und ihren
sympathischen Helfer*innen bestens
versorgt .
Sonntags nach dem Gottesdienst stärkten
sich noch alle mit Schweinebraten oder
Pfannengerichten, bevor man Abschied
nahm von einem wunderbaren
Hüttenwochenende .

Bericht & Bilder: Astrid Prestel
Bild unten: Antje Böttcher

Gleiwitzer Hütte

Berggottesdienst auf der Gleiwitzer Hütte

Geschenkgutschein
für eine Übernachtung im Mehrbettzimmer mit Frühstück 

auf der Gleiwitzer Hütte. 

Immer eine gute Idee!
Erhältlich bei Astrid und Franz Prestel im Uhren -Schmuck-
Geschäft am Stadtplatz 18 in Tittmoning oder Anforderung 
per E-Mail: dav-tittmoning@gmx.de

Preis: 30 Euro für AV-Mitglieder
40 Euro für Nicht -Mitglieder
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Es lag zwar ab der Hirzbachalm schon etwas Schnee,
aber der Aufstieg zur Gleiwitzer Hütte war bei
angenehmer Temperatur von Fusch aus gut zu
bewältigen . Die Hütte war gut besetzt, überwiegend von
Tittmoninger Sektionsmitgliedern und von unserer
Hüttenpatensektion Karpaten.
Hüttenwirtin Antje und ihr freundliches Team übertrafen
sich mal wieder selbst . Das kulinarische Angebot stellte
einige vor die Schwierigkeit, leider nicht alles probieren
zu können, weil es einfach zu viel des Guten war. Zur
besseren Verdauung gab es hinterher natürlich das ein
oder andere Schnapserl. Vorstand Sebastian Stoib lobte
Antje und ihr treues Team für die geleistete Arbeit
während der ganzen Saison. Die Bewältigung des
Hüttenbetriebs, Sorgen wegen der Personalbeschaffung,
technische Schwierigkeiten - das alles verlangt sehr viel
Kraft und Nerven. Doch Antje hat alles wieder bravourös
gemeistert .
Zur musikalischen Unterhaltung spielten Runo und ein
Gast aus Fusch mit dem Akkordeon und einer Gitarre
viele bekannte Lieder auf. Weit nach Mitternacht fanden
auch die letzten Gäste in ihr Bett .
Morgens fanden sich alle allmählich wieder beim
Frühstücksbuffet ein. Unglaublich, dass schon wieder
etwas in den Magen passt! Aber Antjes` selbstgemachtes
Brot und der Zopf können nicht ausgelassen werden!
Da nun auch die Sonne rauskam, gesellten sich alle nach
draußen. Die Fahnen samt Masten wurden abgebaut .
Eine faszinierende Sonne-Wolken-Stimmung unterstrich
noch einmal die Begeisterung, an diesem wunderbaren
Ort sein zu dürfen, bevor es an den letzten Abstieg für
dieses Jahr ins Tal ging.

Bericht & Bilder: Wasti Stoib

Gleiwitzer Hütte

Hüttenabschied
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Der Klimawandel bedroht die Alpen massiv: Die Temperaturen steigen in den höheren Lagen
drastisch schneller als im Durchschnitt, die Baumgrenze verschiebt sich nach oben, der
Permafrost und die Gletscher tauen ab. Bergrutsche und Dürreperioden im Sommer werden
von der Ausnahmesituation zur Regel.
Viel Zeit zum Gegensteuern (1,5 Grad Ziel bis 2030!) bleibt nicht mehr.
Der Alpenverein, als Bergsport - und Naturschutzverband, will bis 2030 klimaneutral werden.
Das bedeutet, dass zuerst Jô₱vermieden, dann reduziert und erst dann kompensiert werden
soll .
Dazubraucht es aber messbare Fakten: eine Jô₱-Bilanz!
Unsere Sektion wird eine solche Bilanz aufstellen und dann überlegen, wieviel Jô₱
vermieden werden kann, wieviel reduziert werden kann und erst im letzten Schritt durch
Ausgleichsmaßnahmen kompensiert werden muss. Dazu werden jeweils Maßnahmen im
Vorstand beschlossen. Daher hat nun jede Alpenvereinssektion eine*n
Klimaschutzkoordinator*in , der oder die die einzelnen Maßnahmen initiiert und koordiniert .
Was ändert sich dadurch für uns Mitglieder? Eigentlich nicht so viel . Wie bisher auch schon,
bilden wir Fahrgemeinschaften, um zum Tourenausgangspunkt und zurück zu kommen.
Tagestouren sollten in der näheren Umgebung gemacht werden und bei Mehrtagestouren
kann durch das Anmieten von Kleinbussen die Fahrzeuganzahl halbiert werden.
Wesentlicher Punkt ist natürlich die Gleiwitzer Hütte . Dort spüren wir schon die
Klimaveränderung in den Pegelständen des Wasserwerks. Bei allen anstehenden
Entscheidungen (z.B. Dachsanierung Altbau) ist die Klimaauswirkung und die damit
verbundene finanzielle Förderfähigkeit entscheidend . Die unterbrechungsfreie
Energiekoordination zwischen Photovoltaikanlage, Stromspeicher und Wasserwerk muss neu
ausgewogen werden: Das Dieselaggregat soll nur mehr in Notfällen laufen .
Natürlich entscheiden die Gleiwitzer Hütte oder die Fahrgemeinschaften der Sektion
Tittmoning nicht über das Erreichen des 1,5 Grad Zieles. Trotzdem muss jede*r Einzelne und
jede Gemeinschaft den möglichen eigenen Beitrag dazu leisten . Wir wollen ja vermutlich alle
nicht, dass die Gipfelstation nach dem Auftauen der Zugspitze im Eibsee liegt .
Bei Ideen oder Anregungen könnt ihr euch gerne bei mir per Mail an
wolfgang.enderle@tirol .com oder Telefon 08683/ 8900026melden . Danke!

Wolfgang Enderle
Klimaschutzkoordinator Sektion Tittmoning

Klimaschutz

Prima Klima?



16

Wir suchen Dich!
Du bist zwölf Jahreoder älter?
Du hast Lust, mit gleichaltrigen Jugendlichen
in die Berge zu gehen oder andere sportliche
Aktivitäten zusammen zu machen und dabei
Spaß zu haben?
Dann komm doch auf eine der nächsten
Touren mit!
Wir freuen uns auf dich als neue Climbärin
oder neuen Climbären!
Deine Jugendleiter Anna, Lisa, Maxi und
JohannesJ

Climbären

Climbären wanted !

Kletter - & Schlemmerwochenende auf der 
Muttekopfhütte

Das verlängerte Augustwochenende verbrachten
sieben kletter - und bergbegeisterte Mitglieder des
Tittmoninger und Laufener Alpenvereins auf der
Muttekopfhütte in den Lechtaler Alpen. Am Freitag
wurde der Zustieg durch eine Gondelfahrt zur
Mittelstation abgekürzt. Von dort ging es weg von den
bebauten Anlagen in die ursprüngliche Natur und in
gut einer Stunde erreichten wir die schön gelegene
Muttekopfhütte . Die Hütte, die direkt an einen Felsen
gebaut wurde, ist ein idealer Stützpunkt zum
Sportklettern, Alpinklettern und Klettersteiggehen, da
die unmittelbare Umgebung schier unendliche
Möglichkeiten bietet . Das Essen auf der Hütte ist ein
Traum, der Hüttenwirt höchst persönlich verwöhnt die
Gäste mit seinen Kochkünsten. Am Nachmittag
probierten wir gleich noch einen Klettergarten aus,
der schöne, einfache Klettereien an rauem Felsen bot .
Am Samstag teilte sich die Gruppe: Vier bestiegen
über den anspruchsvollen Imster Klettersteig den
Maldonkopf , während eine Seilschaft an der Südwand
des Engelkarturms kletterte . Am Nachmittag wurde
dann noch ein weiterer Klettergarten erkundet .
Sonntags entschieden sich alle fürs Mehrseilklettern
am Engelturm, was bei strahlendem Sonnenschein
herrlich war. Da es am Montag bereits ab dem Morgen
regnete und die Berge Wolkenverhangen waren,
entschieden wir uns für den direkten Abstieg und mit
der längsten Sommerrodelbahn in den Alpen ging es
ab der Mittelstation runter ins Tal.
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Climbären in Action 2022

Climbären

Trotz der Lockerungen der Corona-
Maßnahmen blicken die Climbären,
unsere Jugendgruppe der Sektion, auf nur
wenige Aktionen zurück, da viele
aufgrund von mangelnder Teilnahme
oder schlechtem Wetter ausfielen .
Dennoch fand im Februar eine Skitour auf
die Mühlhornwand bei herrlichem Wetter
statt . Viele Jugendliche und junge
Erwachsene waren dabei, sodass es eine
schöne Gruppe war und alle den Tag
genossen.
Die Jugendvollversammlung fand im Mai
in Kombination mit Klettern am Turm in
Traunstein statt .
Ein paar Jugendliche beteiligten sich
beim Gaudi-Kletterwettkampf in Waging,
welcher im Juli stattfand .
Im August waren wir Klettern auf der
Muttekopfhütte , wo wir köstlich versorgt
wurden . Im August fand außerdem das
Ferienprogramm für die Stadt Tittmoning
statt, wo sieben Kinder Spaß beim Radeln
hatten .
Auch beim Bouldercup in Trostberg kurz
vor Weihnachten starteten zwei
Climbären für die Sektion Tittmoning .
Im Jahr 2023 wollen wir aber wieder mit
abwechslungsreichen Aktionen und
einem ansprechenden Programm
loslegen ►schau es dir an und sei dabei!

Bericht & Bilder: Lisa Thaller
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Stammtisch des Alpenvereins
║trifft sich derzeit ohne feste Termine.
Infos bei Luise Gschirr unter 08683/ 523.

Aktivitäten aus verschiedenen Gruppen

Stammtisch & Klettern in und um Tittmoning

Kletterhalle in Burghausen
Alle Tittmoninger Sektionsmitglieder
haben hier ermäßigte Eintrittsgebühren!
Einfach beim Kauf des Eintritts am
Automaten Patensektion auswählen.

Kletterhalle in Tittmoning
Das Klettertraining in der Schulturnhalle in
Tittmoning findet von Anfang November
bis zu den Osterferien jeden Freitag von
16.30-19.00 Uhr statt .
Während der Schulferien findet kein
Klettern statt .
Eine betreuende Person ist immer dort und
kann Anfängern die Grundkenntnisse des
Kletterns vermitteln . Leihausrüstung steht
zur Verfügung.
Kinder unter 14 Jahren dürfen nur in
Begleitung einer erwachsenen
Aufsichtsperson klettern .
Für Mitglieder des DAV-Tittmoning ist die
Benutzung kostenlos .
Infos gibt es bei Lisa Thaller unter
0151/ 20702742oder lisa.thaller@web .de.

Mittwochsklettern
Vor Corona gab es jeden Mittwoch ein
Klettertraining für junge und ambitionierte
Kletterinnen und Kletterer die Lust auf
Klettern und das Erlernen von Technik,
Knotenkunde, Standplatzbau, etc. haben,
um ihr eigenes Können zu verbessern und
zu erweitern .
Das Training findet von 18-20 Uhr im
Winter meist in der Kletterhalle in Waging
statt . Bei Interesse einer neuen
Etablierung dieser Gruppe bitte bei Lisa
Thaller unter 0151/ 20702742 oder
lisa.thaller@web .de melden .

Kletterscheine Toprope & Vorstieg
2022wurde ein Toprope- und Vorstiegskurs
angeboten . Der Kurs richtet sich an
Kletternde, die das Klettern und Sichern
können und die ihr Können festigen und
ihr Wissen vergrößern wollen . Inhalte
dabei sind u. a. Materialkunde, richtiges
Sichern mit unterschiedlichen Sicherungs-
geräten, Partnercheck und Sturztraining .
Die Kurse sollen alle zwei Jahre angeboten
werden, sollte jedoch auch im
Herbst/Winter 2023 Interesse an einem
Kurs sein, kann dieser auch dieses Jahr
angeboten werden.
Bei Interesse melde dich bitte bei Lisa
Thaller bis 31.08.2023.
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Heilig -Drei-König-Skitouren

Skitouren

Die traditionellen Skitouren am verlängerten Heilig-Drei-
König-Wochenende konnten die 24 Teilnehmer*innen im
Lechtal verbringen . Wieder einmal hatte die Tittmoninger
Gruppe Glück mit dem Schnee und Wetter.
Der Schnee kam noch rechtzeitig für die Skitouren und so
fuhren wir voller Vorfreude auf die kommenden vier Tage
ins Lechtal.
Tag 1: In drei Gruppen starteten die Skitourengeher*innen
von Lermoos auf die Bleispitze (2.225m). Die
Sichtverhältnisse und das Wetter waren winterlich und die
Abfahrt durch die schlechte Sicht fordernd . Eine Gruppe
verfolgte den direkten Aufstieg zur Wolfratshauser Hütte,
wo sich auch die Gipfelstürmergruppen zu einer
gemütlichen Einkehr wieder fanden . Während der Abfahrt
ins Tal zeigte sich die Zugspitze zum Abschluss noch in
einem schönen Abendlicht .
Tag 2: Sonnenschein! Die erste Gruppe erkundete den
Paradeberg des Gebietes, die Namloser Wetterspitze
(2.553m), über die Fallerschein Almen. Beste Fernsicht und
gute Schneeverhältnisse ließen die Bergsteigerherzen
höher schlagen. Die restlichen Teilnehmer*innen stiegen
vom Boden über Pfafflar zum Hahntennjoch auf. Die
nordseitigen Hänge des Hahntennkar zum
Scharnitzersattel wiesen ebenfalls beste
Pulververhältnisse auf.
Tag 3: Der Wetterbericht versprach Neuschnee und
weiterhin Schneefall mit späterer Auflockerung . Die
Schneekettenauffahrt war das erste Abenteuer zur Anfahrt
nach Kaisers, dem Startpunkt zu den Hängen und Gipfel
des Schwarzen Kranz (2.494m). Ein herrlicher Skiberg,
denn ein langer Anstieg über Almstraßen wird mit freien
Hängen über der Waldgrenze belohnt . Rechtzeitig zur
Abfahrt konnten mit sich einsetzendem Sonnenschein die
tiefverschneiten Hänge bestens genutzt werden,
Skitourengeherglück pur!
Tag 4: Mit Schneefall und winterlichen Verhältnissen fiel
die Wahl auf den meistbesuchten Skigipfel der Lechtaler
Alpen, dem 2.109 Meter hohen Galtjoch. Alle gemeinsam
erreichten wir das windumtoste Gipfelkreuz. Als Abschluss
wärmten wir uns in der gemütlichen Ehenbichler Alm auf.
Mit der tollen Stimmung in der Gruppe und den vielen
schönen Momenten und Naturerlebnissen in den
Lechtaler Bergen kehrten wir alle gesund, glücklich und
zufrieden nach Hause zurück.

Bericht: Tina Levin, Bilder von den Teilnehmer*innen
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Gipfelglück im Hochriesgebiet
21Teilnehmer*innen ►auch viele neue Gesichter
darunter - unternahmen am 29. Januar unter der
Leitung von Peter Schauer eine lawinensichere
Tour auf das Abereck, den Heuraffelkopf und den
Predigtstuhl .
Bei bewölktem Himmel, aber idealen
Schneebedingungen, konnten wir unsere
Schwünge in die unverspurten Hänge bei den
Aberg Almen legen.
Da sich alle Teilnehmer*innen zufrieden und
strahlend am Parkplatz Lederstube
verabschiedeten, war es demnach ein
gelungener und schöner Skitag.

Bericht: Wasti Stoib
Bilder rechts & unten von den Teilnehmer*innen 

Tagesskitouren

Skitouren

Frauenkogel im Großarltal
Am Samstag, 12.03.2022 fand eine
Sektionsskitour zum Frauenkogel (2.424m)
im Großarltal statt .
Ab dem Parkplatz in Hinterfeld ging es
zuerst gemütliche 200 Höhenmeter auf der
Forststraße entlang taleinwärts . Nach der
Bachquerung an der Toferkapelle stiegen
wir stetig bergan. Die lange weiße Flanke
ragte dem wolkenlosen tiefblauen Himmel
mit dem Gipfelkreuz als Ziel entgegen.
Am Gipfel erfreuten wir uns am sonnigen
Wetter und bester Fernsicht in alle
Richtungen. Die Hohen Tauern, Hochkönig,
Tennengebirge, Dachstein ►alle waren im
Blickfeld .
Die Abfahrt von beinahe 1000 Höhenmeter
in einem Stück bis zur Forststraße ließ das
Tourengeherherz höher schlagen.
Viele neue Skitourenziele warten hier noch
auf uns►wir kommen sicher wieder║

Bericht: Tina Levin
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Skitouren rund um die Sesvenna Hütte

Skitouren

4 Tage►6 Gipfel ►9 motivierte Tourengeher*innen
Beim dritten Versuch konnten endlich die Skitouren um
die Sesvenna Hütte in den Münstertaler Alpen
durchgeführt werden.
Vom Ausgangspunkt Schlinig nahe des Reschenpasses
erreichten die Skibergsteiger*innen nach zwei Stunden die
Hütte . Am Nachmittag wurde bei durch den Saharastaub in
der Luft schlechten Sichtverhältnissen der Gipfel des Piz
Rasaß(2.941m) noch erreicht .
Zurück auf der Hütte wurden die komfortablen
Mehrbettzimmer bezogen. Die netten Hüttenwirtsleute
und ihr Team sorgten mit hervorragender, regionaler
Küche für das leibliche Wohl. Die vorhandenen
Musikinstrumente, Gitarre und Ziehharmonika, wurden
von unseren Musikant*innen ausgiebig zur Freude aller
Hütteninsassen genutzt .
Ab Mittag des zweiten Tages verzog sich dann auch der
Nebel und die Sonne konnte die nächsten Tage ungetrübt
vom Himmel scheinen.
Mit Piz Rasaß (2.941m), Piz Rims(3.050m), Schadler
(2.948m), Piz Cristanas (3.092m), Craist☻Ota (2.756m) und
dem Piz Sesvenna (3.204m) konnten sechs herrliche
Skitourengipfel teils sogar mehrfach erreicht werden. Die
Aussicht reichte vom Ortler im Süden über die Engadiner
Berge mit Piz Kesch bis zur Weißkugel.
Viel zu schnell vergingen die vier Tage, und es hieß
Abschied nehmen von der herrlichen Sesvenna Hütte .

Bericht & Bilder: Peter Schauer
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Ausbildungswochenende rund ums Stahlhaus
Mit guten Wetteraussichten traf sich die Ausbildungsgruppe
am Samstagmorgen am Parkplatz Hinterbrand für das
Ausbildungswochenende ◙ūƒɣǌǟʫɣ┼Bergsteigen und
ÏɋǟˉˉǟʫʻˉǟȩȊ◦.
Schon am Parkplatz begann die Ausbildung unter Leitung
von Kurt Stemmer mit dem Wiegen der Rucksäcke. Wie
schwer sollte ein Rucksack (nicht) sein und was muss mit,
was kann mit und was sollte man zuhause lassen?
Immer wieder gab es während des Aufstieges kurze Stopps
mit Lehrinhalten wie Gehgeschwindigkeit, Krafteinteilung,
Bedeutung von Trinkpausen und Gruppenreihenfolge . Nach
der Mitterkaseralm führte der Weg steil bergauf Richtung
Hohes Brett mit vielen Möglichkeiten, das richtige Steigen
zu üben. Über den Pfaffenkogel ging es dann hinab zum
Stahlhaus mit kurzer Rast.
Kaum ausgetrunken, wurde zum nächsten Übungsabschnitt
aufgebrochen : Firnschneequerung mit Fall- und
Bremsübungen. Auf der Suche nach Firnschnee ging es
nochmals bergauf Richtung Schneibstein , wo die Gruppe in
einer Rinne ein ausreichend steiles Restschneefeld fand.
Gehtechniken im Firnschnee und verschiedene
Sturzszenarien mit Rutschstopp wurden mit viel Ernst, aber
auch viel Spaß und Lachen, intensiv geübt. Kurz vor dem
Abendessen erreichte die Gruppe wieder das Stahlhaus.
Auch am Abend ging es weiter : Kartenkunde und
Tourenplanung mit Karten einnorden, Höhenlinien deuten,
Entfernungen und Höhenmeter ermitteln und daraus drei
grimmige Tourenplanungen basteln
Der nächste Tag begann früh mit Grundsatzregeln für das
Verhalten in den Bergen und auf den Hütten von 1908, die
auch heute noch zutreffen .
Mit Wetterkunde und Wolkenbeobachtungen ging es weiter
Richtung Schützensteig-Klettersteig zur Klettersteig -
Ausbildung . Kaltfront, Warmfront, Cummulus, Cirren u.v.m.
begleiteten die Gruppe bis zum Einstieg.
Nun folgte Materialkunde, Sicherheit im Klettersteig, sowie
richtiges Verhalten und Klettertechniken . So vorbereitet
wurde in den Schützensteig eingestiegen und der Theorie
folgte prompt die Praxis. Konzentriert und mit Freude
wurde die Wand durchstiegen .
Insgesamt ein sehr gelungenes Ausbildungswochenende,
an dem jeder etwas mitgenommen hat und das Lust auf
Mehr in den Bergen gemacht hat .

Bericht & Bilder: Fam. Dankerl

Ausbildung

Spaß und Sicherheit am Berg

Das Highlight des 
Klettersteiges - die Hänge-
brücke hoch über dem Tal. 

Ausbildung zu selbstständigen 
und  eigenverantwortlichen 

Bergsteigern  
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Unter diesem Motto fand an drei Abenden
ein Kurs unserer Sektion zum Training der
Kletter - und Sicherungstechnik statt .
Sieben Teilnehmerinnen und Teilnehmer
konnten so ihre Sicherungstechnik
verbessern und kleine Fehler ausmerzen.
Durch zielgerichtete Lehrinhalte wie
Materialkunde, richtiges Sichern im Vor-
und Nachstieg und Sturztraining konnten
sicherheitsrelevante Aspekte vermittelt
und unmittelbar erlebbar gemacht werden.
Um Unfälle beim Sportklettern zu
vermeiden, ist es wichtig, regelmäßig das
Seilhandling und Sichern von
ausgebildeten TrainerInnen zu lernen und
überprüfen zu lassen. Daher freut es uns,
durch diese Ausbildung einen Beitrag zum
sicheren Sichern zu leisten und den sieben
TeilnehmerInnen zum erfolgreichen
Bestehen des Kurses gratulieren zu dürfen .

Bericht & Bilder: Lisa Thaller & Lisa Heller

Ausbildung

Sicher sichern - Kletterscheinkurs


